Unter den in Kalkriese bzw. in der Kalkrieser-Niewedder Senke gefundenen Fibeln überwiegen die Aucissafibeln in mehreren Formen unterschiedlicher Qualität, darunter auch Exemplare aus Eisen. Außer zwei vorrömischen Fibelformen sind unter den Spiralfibeln - auch als „Knickfibeln" bezeichnet - der Typus Form Almgren 19 und die Augenfibel vertreten, die neben den Aucissafibeln die zweitgrößte Gruppe des Kalkrieser Fibelbestandes bilden. Neben Fibeln des Typus Almgren 22 und einer Fibel aus Eisen, die sich als die unter dem Terminus „Soldatenfibel" bekannte Form der eingliedrigen Drahtfibel erwiesen hat, runden Hülsenspiralfibeln vom Typus Langton-Down, Omegafibeln und eine kleine runde durchlochte Scheibenfibel mit Scharnier das Kalkrieser Fibelspektrum ab.
Augenfibel, Aucissafibel und Fibel des Typus Almgren 22 (oben von links nach rechts) sowie Fibel des Typus Almgren 19 (unten).
Alle Bronze. - L. der Aucissafibel (oben Mitte) 5,5 cm

Fibeln der Jüngeren Vorrömischen Eisenzeit. Bronze. Oben: Fibel vom Mittellatèneschema des Typus Kostrzewski Var. B. Unten: Fibel vom Spätlatèneschema nordseegermanischer Herkunft. - L. der Fibel oben: 5,6 cm. L. der Fibel unten 6,5 cm.
Augenfibel. Bronze. - L. 4,6 cm

Fibeln vom Typus Aucissa. Bronze. - L. der Fibel oben 5,2 cm

Fibel der Form Almgren 19. Bronze. - L. 5,9 cm.
Omegafibeln. Bronze. - Dm. der Fibel links 4,2 cm

Fibel vom Typus Langton - Down. Fragment. Bronze. - L. noch 2,1 cm.

